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Quartierplanung auf der Parzelle Nr. 1203 am Hochfeldweg 

Qua rtie rpla n regle ment 

Die Emwohnergemcinde Therwil erlässt !Ur das Gebitlt Parzelle Nr, 1203 am Hocnfeldweg 
Quartlerplanvorschnften, bestehend aus Ouar1ierplan und Reglement. Als R~htlinie tur die 
kubische und arcrlltektonische Gestaltung der Bauten dienen die Projektpläne 1:200 vom 
05.08.98. 

1. Zielsetzung 

1.1 Die Ouartierplanung bezweckt eine Regelung der Baumöglichkeit euf der Parzelle 
Nr. 1203, so dass die bestehende VIlla zusammen mit einem grossen Teil des 
Ga.<tenraumes mit seinem Baumbestand €malten werden kann. 

2. Geltungsbereich, Inhalt 

2.1 Oie Ouar1lerplanvorschrilten finden Anwendung Innerhalb des Ouar1lerperimelers 
(Parzelle Nr. 1203). 

2.2 Die VO<"Schnhen Sind verb,ndliCh für: 
Lage. Grösse und Gestaltung der Baulen 

• Art, Mass und NUlzung der Bauten 
• Gr0nraumerhaltung 

Daneben enthält das Reglement Ausnanmebest<lT1mungen sowie Vorschriften uber d<e 
RealiSIerung dcr OuaJ'\Jeruberbauung. 

2.3 Massgebende, übergeordnete Gesetzgebungen (Kanton. Bund) sind zu beachten und 
werden in diesem Reglement niCht spevell erwll.hnl. 

2.4 Die gegenseil<gcn notwendigen Dienstbarkeiton (Le,tungsdurchllih rungsrechte, 
Wegrechte elc.) müssen gegenseitig eingeräumt werden. 

3. Lage, Grösse und Gestaltung der neuen Bauten 

3,1 Für die Lage, Glosse und Geschosszahl der oberird'SChen Bauten ist der Quartierplan 
vom OS.OB, 1998 verbindl ich, Geringfügige Abweichungen der Gebäudeabmessungon 
Sind zulässig. 

3,2 Die Ueberbauung kann in 2 Etappen realisiert werden. Die Geschosszahl und 
Geschosshöhen sind in allen 3 Bauten einhe,tlich zu erstellen. 



3.3 Die neuen Baukorper und die Materia l- und Farb'.'lahl sind untereinar'lder einheitlich zu 
geslalten, 
Oie zweite Etappe hat die Gestallungsmerllmale der ersten Etappe zu übernehmen. so 
dass eine arc;h~eklomsch einhel~lche Baugruppe entsteht. 

3.4 Die Ges!altungsvorschnflen oe11en auch für spätere Umbauten und Renovationen. 

3.5 Oie im Ouartierplan emgezeichneten Baufeider definieren lage und max,male Grösse der 
Bauten. 

3.6 Die FlachdäCher durlen am Oachrand die im Ouar1ierplan fixierte Höhenko:e nich: 
übersteigen. Pro Haus durten 2 Pultdächer am höchsten Punkt diese Kote um 3.00 m 
ülH:!rragen biS zu einer rnaX!malen Fläche von 30 % der darunterliegenden BrutlQ­
geschossnäche. 

3.7 Tenalnabgrabungen sind biS auf Niveau Sockelgeschossboden zulässig. 

3.8 Parkierung 
Dia im Ouartlerplan eingezeichnete Parkierungsfläche defi mer1 die mal(. Grosse mit, je 
nach Bedurfnls, überdeckten Autounterständel\lGaragen. 

3.9 Oie bestehende ViUa darf in Ihrer ausseren Erscheinung nichl wesentrlch verändert 
werden. 

4. Arl und Mass der Nutzung der Bau ten 

4. I Oie drei neuen Einlamlhenl'läuser sind WoIlnbSII.JIen mit Erd· und Sockelgeschoss. DIe 
Nl.1Izung des Mehrzweckraumes richtet sich nach den Bestmlmungen ror Wohnzonen. 

4.2 Oie mai(imale Nutzung aul <:kIm Areal beträgt 665 m2. 
Oie Berechnung erfolgillach dell Bestimmullgell des Zonenreglemelltes Siedlung der 
Gemeinde Therwil (Summe dei Vollgeschossflachen). 

43 Das Sockelgeschoss darf bis maximal 75 % der dariiberuegenden Bruttogeschossfläche 
ausgebaut werden. 

5. Grün ra umerh attu n g 

5.1 Die Im Quartlerplall eingetragenen Baum· und BuschheckeIl sind als Solche zu erhalten. 
Absterbende oder aus anderen Gründen zu erlliernende Bäume oder Büsche sll'1d durch 
einhermlsche. standortgerechte Pflanzen zu ersetzen. 

5.2 Ausser denen im Ouartlerplan eingetragenen Wege und Platze Siro kerne weileren 
Bodenbefes~gungen zulässig. Die befestigten Flächen sind in wasserdurchläss'gon 
Materia!roll auszuführen. 



6 . Ausna h men von Quartierplan -V orschriften 

Oie Bewilligungsbehörde kann aul Antrag des Gemeinderates, in Erwägung der 
öltenllichen und privaten Interessen, Ausnahmen von den QuartlerplanVOfSchri!1en 
bewilligen, solem besondere Verhältnisse es rechtfertigen und die nachstehenden 
Voraussetzungen erfullt sind: 

Oie dem Quartierplan zugrundeliegende Gesamtkonzeption darf in städtebaulicher, 
architektonischer und gestalterischer HinSicht IIICht gestört werden. 

7. Schluss bestimmungen 

7. t Der Gemeinderat ilber.vacht die Anwendung der QuartierplalWorschrilten. Das 
Baubewilligungsverfahren gemäss § 22 und § 25 11. der Vollziehungsverordnung zum 
Baugesetz bleibt vorbehalten. 

7.2 Alle im Widerspruch zu den OuanlerplanvorSChnften stehenden fri.iheren 
Zonenvorschrilten gelten als aufgehoben. 

7.3 Oie Quartierplanvorsuniften treten mit der Geoohmigung durch den Regierungsrat in 
Rechtskraft 

Sem. 05.08.98 JA·nl 

Anhang: Nuuungsberechnung 



ALTHAUS ARCHITEKTEN BERN AG Mo!ta~trasse 1 3000 Bem 6 
Teleion 001 351 1466 
Fax 031 351 1064 

JUrg Althaus dipl . Archltel<l ETH SIA SWB BSP E-l'YIaI altNuurdl Caocess.eh 

Gemeinde Therw il 

Quartierplanung auf der Pan':elle Nr . 1203 am Hochfeldweg 

Nutzu ngsberechn ung 

Parzenenfläche 2555 m2 

BLU . Zuschlag " .5% 
für abgetretenes Strassenarea l 

anrechenbare Grundsllickfläche 2887 m2 

Nutzung ZP SO '" 18% .. 519.66 m2 

Dachgeschoss best . Geb6udo 
65% von 131 m2 • 85. 15 m2 

Grundnu(zung • 604.81 m2 

Erhöhung .. ern. ER THER 04 
GrundSluckhache Ober 2 SOO 10~ • 60.48 m2 

Mu. Gesamtnutzung gern. ZP SO • 66529 m2 


